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Beilage zu Rro , 113
d e r

G r o ß h e r z o g l. Badischen S t a a t s - Z e i t tt n g.

Karlsruhe . fStekbrief . ) Der unten ffgnalistrteSebastian Vogt von Fügenbach , welcher wegen Jaunerei ,mehreren Diebstählen und andern Verbrechen dahier einsaß, fandheute Nacht Gelegenheit , aus seinem Gefängnisse zu entweichen .Alle Zivil - und Militärbehörden werden ersucht , auf diesen
gefährlichen Menschen zu fahnden , und ihn im Betretungsfall ,gegen Ersaz der Kosten , hierher auszuliefern .

Karlsruhe , den 19 . April 1816.
Der General - Lieutenant und Gouverneur, ,

v. Cloßman » .
Signalement .

Sebastian Bogt von Fügenbach , Bezirksamts Oberkirch,Zi Jahre alt , 5 ' 4" rheinländisch Maas groß , von rundem
blassem Angesicht , grauen Augen , mit kurz abgeschnittenen blon¬den Haaren und kleinem blondem Backenbart . Derselbe trugbei seinem Entweichen keine Kopfbedeckung , sondern ein schwarztrillichenes Wammes und eben solche kurze Hosen mit wollenen
Strümpfen und Schuhen .

Darmstadt . fG asth a us - B erst e ig c r ung .^ Das
zu Arheilgen , auf der Seite nach Darmstadl an der Chausseegelegene , zur Wirthschast ganz vorzüglich eingerichtete Gast¬haus zum Löwen , welches in einem zweistöckigen , 65 Fuß lan¬
gem und 361/2 Fuß breitem , 9 Zimmer und mehrere Kammern
Enthaltenden Wohnhaus , » ebst grcß . m . , mit Balsteineu beleg¬tem Keller , sodann in einem einstöckigen , 1488/4 Schuh lan¬gem und . 40 Fuß . breitem Hinterb -.u mit Stallungen , ferner ineinem einstöckigen, §4 Schuh langem und 18 Schuh breitemSeikenbau milSlallungen und Waschküche, , weiters in einemeinstöckigen , 52 i/e Fuß . langem und 34 Schuh breitem Seiten¬bau mit Stallungen bestehet , und dessen ganze Hofraithe , imUmfange von 25,377 Quadralschuyen , mit Mauer eingefaßt, ,sodann mit zwei Brunnen und einer gemauerten Lbstdörre ver¬sehen ist , dessen Verkauf schon vormals angekündigt , aber wie¬der verschoben wurde , soll nunmehr , wegen der AbtheilungbesWirths Christoph Weber mit den Malthes Webe rischenKindern , nebst den dazu gehörigen , an der Hofraithe liegen¬den , eiren 307- Ruthen enthaltenden Gärten von bester Güte ,Dienstags , den 14 » Mai d. I, ,des Nachmittags 2 . Uhr ,auf dem RathhauS zu Arheilgen , öffentlich versteigert , unddem Meistbietenden unwiderruflich zugeschlagen werden .

Zugleich sollen noch mehrere , die Hofraithe begranzendeAecker , in besagtem Termin öffenilich ausgebolen , und unter¬sten bekannt gemacht werdenden Bedingungen dem. Meistbie¬tenden zugeschlagen werden .
Darmstadt , den 30 . März 1816.

Bon Kommisfions wegem
Wolf ,

Großherzogl . Hess. Hofgcrichtsrathr
G e i ß l e r , gua , Aktuarius .Heidelberg .. fG e b ä u d e - B e r st e i g e r u n g . s Diesämtlichen Handschuch- heimer Schaffnerei - Gebäude an Häusern ,Scheuer , Sialluna und sonstigen Nebengebäuden , mit dem da¬bei befindlichen ansehnlichen Hvfraum , welches Lokale nicht nurzurLandökcnomje , Handels - oder sonstigem WirihschastSbelrieb ,sondern auch zu Anligung einer größeren Gerberei sehr dienlich,ist, sollen den 29 . dieses Monats , Nachmittags - 2 Uhr , Theil -weis , oder im Ganzen , auf Erbbestand , oder ganz cigeuthüm -t !ch ; nachdem'

sich hierzu Liebhaber vvrfinden , unter Vorbehalthöherer Ratifikation , in der Handschuchsyeimer Schaffnern selbst ,öffentlich versteigert werden ; welches den hierzu Lusttragondenmit dem Beifügen bekannt gemacht wird . , haß der Erundpta »

über dir loosweise Einthrilung dieser Gebäude mit seiner Er¬klärung den Liebhabern in der Pfleg Schönau zuHeidelberg zurEinsicht offen stehe , und daß nebst den den Schaffnereigebäude »zugetheilten Gartenplätzen noch vhngefähr z Morgen Gras - ,Baum - und Pfanzfeld , nächst der Schaffnerei gelegen , aufgleiche Art Theilweis und im Ganzen zur Versteigerung ge¬bracht werden .
Heidelberg , den 10. April 1816.

Ex commissione.
Vdt . Wanner .

Weuggen . fDomainen - B erkauf u . Pachtung . ^Vermöge hoher Kreisdirektorial - Beschließung vom 20 . laufen¬den Monats - Ro . 570h - wird Dienstag , den Z0 . April diesrsJahrs :
a) das herrschaftliche Wirthshaus zu Karsau nebst Zub . hördLalternative zum Eigenthums - Verkauf und zur Pachtungauf 10 Jahre auSgesezt , und
d) das herrschaftliche Wirthshaus zu Beuggen auf 3 Jahvrverpachiel werden .

Kauf - oder Pachtlustige wollen sich demnach an oben angesez-kem Tag , Nachmittags 2 Uhr , auf der diesseitigen Verwal -tungSkanzlei einsinden , und ihre Angebote zu Protokoll geben, .Beuggen , den 30, März i8 >6.
Grvßhcrzogliche '

Domainenverwaltung ,
Fr ey .be rg .

Beuggen . ^ Bekanntmachung . ) Die auf den io ,und 11 . Äprit dieses Jahrs angesezte Versteigerung der herr¬schaftlichen Ewaldgüter zu Hornberg und der Burggüter zu.Hauenstein muß , eingetrctener Umstünde wegen , um 4 Woche»verschoben werden , und wird hierdurch , mit Beziehung aufdie Bekanntmachung vom 2Y. Febr . dieses Jahrs , der Stei -gerungstermin
a) für die Ewaldgüter zu Hornberg auf Freitag, , den 10,Mai dieses Jahrs ,d) für die Burggüter zu Hauenstein auf Samstag , den n »des nämlichen Monais ,

bezielt , und dies zur . öffentlichen Kennlnißncchme bekannt ge¬macht.
Beuggen , den 30 . März 1816.

Großherzogliche Domninenverwaltung .
Freyberg ,

Schönau . fAp0th e ke - B « rka u f.) Herr Stadtapothe¬ker Dung zu Schönau im Wiesenthal hat , um seinen Anver¬wandten näher 4U wohnen , eine andere Apotheke übernom¬men . Dieses bestimmt ihn , - seine hiesige Apotheke unter an¬nehmlichen Bedingniffen auf Steigerung auszusetzen. Die ' al-lenfaUsigen Liebhaber werden daher eingeiaden , sich Donner¬stag , den 2. Mai d. I . , bei dem Unterzeichneten Großherzogl ,Amtsreviforat dahier einzufinden ' , woselbst bis dahin , unL>
auch am- Sleigerungstage selbst , die BediNgniffe zu verneh¬men sind.

Die Apotheke ist in ihrer Einrichtung sowohl , als in Maa¬ren , ' ganz neu , und mit allem gut . und vollständig versehen ',C ie liegt in der Mitte der Hauptstraße des Orts , und dcm>S eigerer steht es frei, , in den Miethderlrag des dermaligewEie nt >ümers hinsichtlich des Gelasses , welcher den . ganzem» ordern Tyeil eines Hauses umfasset , auf drei und . ein hal¬bes Jahr , um gleiche » billigen Miethzins emzutreten . DeinBezirk des Amtes ist einer d.er größten und volktei .l ' ff" ! derLandes ^ auch über dieses ein ?r der bedeutendsten , in. H^ mcht
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--her thierärztlichen Bedürfnisse , weil der vorzüglichste Wohl - -

-stand der Einwohner in Viehzucht besteht. i
Schönau ^ . dew 2. Apr . 1816.

Großherzogliches Amtsrevisorat .
K ircher . i

Bühl . sWein - Versteigerung . Z Aus der Postha -l - '

ter Lichten au er 'schen Verlaffnnschastsmaffe zu Bühl werden
nachbeschrieben- vorzüglich gut gezogene . Weine Dienstag , den
Za . d . M . , gegen baare Bezahlung , im Hause selbst , hffentlich
versteigert werden , als :

100 Ohm weißen vom Jahr 1800.
- - » 1807,

Wühl ,

36
100 « - £ - a 8.lt .
6a - - - - t8i2 .
z6 - - - - 1815 .
, tz - rothen - - 1811»

den n . April 1816.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Will .
Mannheim . sAufforderun g . n Alle jene , welche

an das aus des Hofagenten Gabriel Michel Mai Debitm ..sse .
dahier herrührende Depositum , welches in 383 fl . 3 l kr . Geld ,
sodann aus 14 silbernen Bildern , ein paqr Ohrgehängen und
aus drei mit Steinen besezten Ringen bestehet , eine rechtliche
Forderung zu haben glauben , werden hiermit vorgeladen , bin - . ,
nen drei Monaten ihre allenfallstgen Ansprüche um so gewisser
hahier an - und auszuführen , als nach Ablauf dieses Termins
das ganze Depositum dem Großherzogl . Fiscust , auf Abschlag
seiner an gedachte Masse ausgestellten Forderung , zuerkannt
werden soll .

Mannheim , den 4 . April 18 *6 -
Großherzogl . Badisches Hofgericht .

Frhr . v . Iyllnhardt .
- Rastatt . sAufforderun g . j Wer etwas in dieaVer -

l ssenschaft des kürzlich dahier verlebten Rathsverwandtcn und
Hand . lsmann Herrn Christian Mößner schuldet , wird hier¬
mit höflichst ersucht , längstens in . Zeit von 4 Wochen mit dem
pon den Herren Erben zur Richtigstellung und . Einzug sämtlicher
Ausstände beauftragten Hrn . . Hosgerichtsadvokaten Krapf zu
Rastatt Richtigkeit zu pflegen , andernfalls er sich aber selbst zu -
zuschreiben- hätte , -wenn ihm durch , gerichtliches . Verfahren Ko¬
sten verursacht würden .

Rastalt . , de» Ko März 1816.
Lörrach , s Aufforderung . ^ Den - 29 . Febr . d . I .

jß in Istein ein Geistlicher, . Namens Joseph Rendlers , von
Wlumenegg , Amts Wonndorf , 79 Jahre alt , gewesener .Pfar -
rer in Waltenbeim bei Sireaz im Elsaß , mit Tod gbgegan -
,gen , als er auf der Reise nach einem Bade durchpassirte .
Ueber die nicht unb ' deutende .Verlassenschaft hat derselbe einen
lejten Willen hinterlassen , der Montag , den 29 . Jun . d . I . ,
frühes Ubr , in Loco Jstei -n cröfnet , und darüber verhandelt
werden soll . Da nun die Jntestaierben nicht sämtlich dahier
bekannt sind , so werden durch diese offene -Vorladung jene ,
welche Ansprüche an diese Erbschaft zu haben glauben , aus¬
gefordert , - sich an gedachtem Lage und Stunde um so gewisser
einzufinden , als andernfalls die Erbschaft an die Lestaments -
rrben ausgefolgt , und jeder Anspruch für verzichtet angesehen
trerren soll .

Zugleich werden aber etwaige Gläubiger des verstorbenen
Johannes Re ndl e r aafgefordert , bis dahin ihre Forderungen
bei bem Giratar Massae in Mein einzugeben , widrigenfalls
sich jeder die entstehenden Rachtheile selbst zuzuschreiben hätte .

Lörrach , den 15 . März . 1315.
Großherzogliches Bezirksamt .

Baumüller .
Dürrmenz - Mühlacker , Maulbronner Oberamts .

^Schulden - Liquidation . ) Der Kronenwirth Tra ub ,
» essen Vermögen durch mehrere Zufälle in Zerrüttung gekom¬

men ist , wünscht sein Schuldenwesen durch ein gütlichesArra «-
gement mit seinen Gläubigern unter oveialeillicher Leitung in
Ordnung zu dringen , und - seino Eh si-au hak sich bereitwilligerklärt , einen Tyeil ihres eigenen Vermögens dazu auszuwen -
een , -wann hierdurch alle prozessualische Weitläufigkeiten ver¬
mieden , und die ganze Angelegenheit aus ei .-e gütliche Weise
geendigt . werden könnte. , Es werden daher glle diej i. iqen ,
welche an «rmeldten Kronenwirth Trau b eine rechimafige
Forderung zu machen haben , hiermit von Overamrs wegen
. ufgeforder .t , sich bis Donnerstag , den 2 . Mai , Morgens 9
Uhr , mit den. erforderlichen Beweisen derselben auf dem Rath -
haus in Dürrmenz einzusinden , um der Vergleich - verhandluyg
anruwohnen . Diejenigen , - welche nicht erscheinen , oder ihre
Forderungen nicht gehörig liquidiren , werden sich selbst zuzu -
schreiben haben , wenn sie von der Vercheiluuz der gegenwär¬
tigen Masse ausgeschlossen werden .

Maulbronn , den 30. März 1816.
Königl . Würtembergisches Oberamt .

Labr . s Schulden - Liquidation . ) Montags , de»
29. April d . I . , wird wegen des gantmäsig verstorbenen
Schullehrers , Johann Georg Wagenmann , in dem Löwen-
wirthshause . zu HugSweier eine Schuldensammlung vorgenom¬
men . Man fordert daher , all« rechimäsigen Gläubiger unter
dem gewöhnlichen Rechtsnach . heil auf , ihre mit gültigen Ur¬
kunden zu belegende Forderungen dem Theilungskommissarist
an diesem Tage gehörig einzugeben und richtig zu stellen.

Lahr , den 26 . März 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Frhr . v . Lieben stein .
Radolphzell . sS ch ulde n - L iqu i b a t i 0 « . ] Ueber

die verschuldete Verlaffenschaft des dahier verstorbenen Bür¬
germeisters Kolb ist der Konkurs erkannt . .Dessen sämtlich«
Gläubiger werden daher anwit aufgesordert , den 1, Mai l.
I . ihre Forderungen entweder in Person , , oder durch Gewalt¬
haber , vor dem .THeilungSkommissär dahier anzumelden , und
gehörig richtig zu stellen, widrigenfalls .sie von der Masse aus¬
geschlossen werden .

Radolphzell , den 11 . März 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Walchner .
Gwndelsheim . ^ Schulden - Liquidation . ) Alle

diejenigen , welche an den verstorbenen hiesigen Schuzjude »
Simon Samson Roth Forderungen zu machen haben , wer¬
den aufgefordert , dieselben .Dienstag , den 30 . April d . I . ,
Morgens 8 Uhr , vor dem Amtsrevisorat dcchier , beiiStrafe
des Ausschlusses , zu liquidiren .

Gondelsheim , den 4 . April 1816.
Großherzogl . B .,d . Amt .

Füger .
Offenburg , s Vorlad unq . ) -Nachstebende Milrz -

pflichtige des Jahrs 1816 , welche das Loos gttreffen , werden
anmit vorgeladen , bei Vermeidung der gesezlichen Strafen / sich
in Zeit 4 Wochen bei der Unterzeichneten Behörde zu stellen.

Joseph Hessel von Offenburg , Schuster .
Ludwig R öde rer von Diersburg , W >ber.
Ambrosius Stolzer von Griesheim , Iimmermann .
Lorenz Mö sch l e von -Zunsweier , Bäcker .
Philipp Mauß von Dundenheim , Maller .
Offenburg , den 10. April i 3 r 6.

Großherzogliches Stavt - und Nes Landamt .
Frhr . v . S e n S b u r g .

Bischofsheim am hohen Steg . fB 0 rladung .) Zu¬
folge -Beschlusses des hochpreislichen Hofgerickts des Mittel¬
rheins , dd . Rastatt den 15 . März 1816 No . 409 , wird Martin
Dietrich von Scherzheim öffentlich vorqeladen , binnen 6 Wo¬
chen sich vor hiesigem Bezirksamte zu siftiren , widrigenfalls auf
seinen ergriffenen Rekurs keine Rükjicht genommen , und er
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tre § Diebstahls » nach dem amtlichem Strafuriheil vom 7. Dez.
#, 3 - . für übenritün anaesel . en werde » soll .

Bischof-Heim am Hetzen Sleg , den e . Apr . 1816.
Großyerzogliches Bezirk - amt .

Größe r .

PH iki p p s b u r g . ^ Vorladung . ] Der Milizpflichti -
ge des Jahrs 1816 , Ma ' heus Fokke roa Kronau , Schnei -
der , wird aufaefordert , Jidj binnen 6 Wochen dahier ju stel¬
len , widrigenfalls nach den Landesgesetzen gegen ihn verfah¬
ren werden soll .

Philipp - burg , den 24 . Marz 1816.
Gcoßhcrzogiiches Amt»

Hüber .
Ettenheim . fEdiktalladung . H Der feit 50 Jah¬

ren abwesende 75 Jahre alte Maltin Hilbert von Grafen¬
hausen wird andurch aufgclorderl , binnen Jahresfrist sein un-
lcr Pflegschaft stehendes Vermöge » von 52 fl . 23 fr . in Em¬
pfang zu nehmen , widrigenfalls solches seinen nächsten Anver -
wand ' cn , gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz gegeben wer¬
den wird .

Ettenheim , den 5 . Apr . i8 >6.
Großherzogliches Bezirksamt .

D 0 n s b a ch.
Ettlingen . s^Ed ikta lla dun g . ) Johann Wanner

soll , der Sage nach , vor 9 Jahren bei Kehl im Rhein ertrun¬
ken teyn ; indessen sind darüber keine legalen Beweise vorhan¬
den . Da nun dessen Erben auf Vertheilung seines Vermögens
dringen , so wird derselbe , im Faste er noch bei Leben seyn
sollte , hiermit öffentlich aufgefordert , von seinem Dasehn und
Aufenthalt hierher binnen Jahresfrist Nachricht zu geben , oder
sich bei dieser Behörde selbst zu stellen , widrigens seine Jnte -
staterden in den fürsorglichen Lesiz seines Vermögens , gegen
Kautionsleistung , eingefezt werden würden .

Ettlingen , den 5 . März 1816.
Grüßherzogliches Bezirksamt .

Ackermann .
Ettlingen . fEdiktalladung . H Joseph Faul von

Burdach bat sich vor 25 Jahren als Bauernknecht über den
Rhein begeben , und seit dieser Zeit nichts mehr von sich hören
taffen . Derselbe wird nunmehr aufgeforderr , innerhalb Jah¬
resfrist von seinem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben ,
» der sich dahier persönlich zu stellen , widrigens , auf geschehe¬
nes Begehren seiner Jntestaterben , dessen Vermögen , gegen
Kautiopsleistung , fürsorglich eingcankwortet werden wird »

Ettlingen , den 2 . Apr . 181L.
Großherzvqliches Bezirksamt .

A ckJ r m a n n .
Eppingen . sEdiktaliadung .Z Johann Klein von

Berwangen , 34 Jahr alt , längst abwesend , oder dessen recht-
mäsige Lelbeserben , werden hierdurch aufgefordert , sich binnen
12 Monaten bei diesseitiger Stelle zu melden , und das in Pfleg¬
schaft stehende Vermögen von 450 fl . , nach erfolgter Legitima¬
tion , i » Besiz zu nehmen , widrigenfalls derselbe

'
für verschollenerklärt , nnd das Vermögen an die nächsten Verwandten / wel¬

che sich gemeldet haben , gegen hinlängliche Sicherheit , ausge -
solgl werden wird .

Eppingen , den 19 . März 1816.
Grvßherzogliches Bezirksamt .

W i l ck e n s .
Karlsruhe . sEdiktalladunq . f Johannes Langvon Linkenheim , welcher schon 4 1/2 Jahr von Hause abwesend

ist , ohne daß eine Nachricht von ihm einaieng , oder seine Lei¬
beserben , werden hiermit aufgefordert , sich binnen einem Jahr
bei Unterzeichneter Stelle uni s» gewisser zu me .dev , als sonst
sei » unter Pflegschaft stehendes Vermögen seinen nächsten An¬

verwandten , gegen Kaution , in sürsorPeiöen Besiz würve ge¬
geben werden .

Karlsruhe , den 13 . März 1816.
Großherzogl .ches Landamt .

E i fc nt 0 h r .

Freiburg , f Edi kt alla d u n q . ^ ^
Der schon beinahe

2a Jahre abwesende , in Spanischen Militärdiensten gestandene
GervasOtt von Munzingen hat binnen Jahresfrist sein in icofl .
bestehendes Vermögen in Empfang zu nehme » , widrigenfalls
hierüber , rechtlicher Ordnung nach , zu Gunsten seines Bruders ,
Andreas Ott , verfügt werden soll .

Freiburg , den 29 . Febc . 1316.
Großherzogliches ites Landamt .

W u n d t .
Frei burg . ŝ Ed ikt a lla dun g . ] Da schon seit etwa

20 Jahren die abwesenden Gebrüder Mathias , Joseph und
Johannes Schweitzer von Hugstetten nichts mehr von sich
hören ließen , so werden solche , oder ihre Nachkommen , aufge¬
fordert , sich binnen Jahresfrist dahier vor Amt zu melden , wi-
drizenö ihr noch vorhandenes Vermögen ihren Anverwandten ,
gegen Kaution , überlassen werden wird .

Freiburg , den iZ . Marz 181Z.
Großherzozliches ires Landamt .

M an z.
Haslach . s^Ed iktal la dun g . ] B asius Vetter von

Mühlenbach hat sich um das Iahe 1795 im ledigen Stande
als Schneidergesell von Hause hinwegbcgeben , ohne daß seit¬
her von seinem Aufenthalte , Leben oder Tode das mindest«
in Erfahrung gebracht wurde . Da nun dessen Geschwister um
Einweisung in den fürsorglichen Besiz und Genuß seines unter
Pflegschaft des Philipp K e l l e r stehenden Vermögens von
230 fl . nachgesucht haben , so wird erwähnter Blasius Vet¬
ter , oder wer sonst ein« Ansprache an sein Vermögen zu ha¬
ben glaubt , hiermit aufgefordert , binnen J . hresscist , von
heute an » sich bei hiesigem Bezirksamts zu stellen , oder anzu¬
melden , widrigenfalls nach Umfluß der geoachren Frist Blasius
Vetter für verschollen erklärt , und dem Gesuche seiner bk »
kannten gesezlichen Erben willfahrt werden würde .

Haslach , den 21 . März 1816.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Wö lfle .
Lörrach . tEdiktalladung . ) Andreas Umb ach von

Binzen , Amts Lörrach , gebürtig , ZZ Jahre alt , seiner Profes¬
sion ein Bäcker , ist schon bereits 16 Jahre abwesend , ohne die
geringste Spur seines Aufenthalts und Lebens seit seiner Ent¬
fernung zu erfahren , weswegen er hiermit öffentlich aufgefor¬
dert wird , sich , von heute an , in Jahresfrist bei seiner Orks¬
obrigkeit zu melden , widrigenfalls sein in 1217 fl . 57 z/2 kr .
bestehendes Vermögen seinen Geschwistern , gegen Kaution ,
übergeben werden wird .

Lörrach, den 14. März 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

B a u m ü l l e r .
Oberkirch . sEdik ka l l a du n g . Z Friedrich Stöckle

von Thiergarten , seiner Profession ein Bierbrauer , seit rZ
Jahren abwesend , wird anmit aufgefordert , binnen Jahresfrist
sich weaen seines unter Pflegschaft stehenden Vermögens von
i8oo fl . zu melden , und solches in Empfang zu nehmen , wi¬
drigenfalls solches an die sich gemeldeten nächsten Verwandten
in nuznießliche Administration , gegen Kaution , gegeben wird .

Oberkirch , den 8 . April 1816.
Grvßherzogliches Bezirksamt »

W e tz e l .
Pforzheim . ^ Ediktalladung . ) Dev seit ungefähr

so Jahren von Haus abwesende Augustin Schickte von Bausch-

l
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k«tt , oder dessen assenfaSsigt gcftzliche LekbtserLen , werde «
« » durch aufgesordert , sich binnen Jahresfrist bei diesseitiger
Stelle zu meiden , um dessen in 313 fl . 32 1/2 fv . bestehende«
Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls Schi ekle
für verschollen erklärt , und dessen Vermöge » seinen Seitenver¬
wandten , die sich darum gemeldet haben , in fürsorglichen Be -
flz gegeben wird .

Pforzheim , den , 4 . März 1816.
Großherzogliches 2tes Lanöamt .

A u t e n r i c t h .
Stocka ch. ^ Ediktalladung . ) Rudolph Martin

«on Münchhbf , gib . am 30 . Apr . 1780 , hat sich schon vor ge¬
raumer Jeit aus seiner Heimalh entfernt , und nach den vor 13
Jabren lezteinaetroffenen Nachrichten in fremde Militärdienste
« ufnihmrn , seitdem aber von seinem Leben und Aufenthalt nichts
wissen lassen. Derselbe , oder seine allenfallsigen Leibeserben, .
werden daher , auf Ansuchen seiner Anverwandten , anmit aüf -
gesordcrt , binnen Jahresfrist von ihrem heben und Aufenthalt
Nachricht anher zu geben , widrigenfalls das dem gedachten Ru¬
dolph Martin mittlerweile durch Erbabthcilung diesseits zu -
gefollene Vermögen den betreffenden nächsten Verwandten , auf
weiteres Ansuchen ,, fn. fürsorglichen Besiz würde hinausgegeben ,
und geaen Kaution überlassen werden ,

Stockach, , diu 7. März 1316.
Großherzogliches Bezirksamt ,

Fa uter .
Stockach . siEdikta lladung . ^ Der nun etliche 50

Jahr alte Mathias Heiß von Oberschwandorf ist schon vor
bald 30 Jahren unter die Kaiser !, Oestreichischen Truppen en -
gigirt worden , und sohin desertirk . Von seinem Aufenthalte
oder seinem Leben ist schon seit etlichen 20 Jahren nichts mehr
bekannt . Derselbe , oder feine allenfallsigen Leibeserben , wer¬
den daher , aus Ansuchen seiner Anverwandten , anmit aufge -
f ^rdert , binnen Jahresfrist vo » ihrem Leben und Aufenthalt
R chricht anher zu geben , widrigenfalls das dem gedachten
Mathias Heiß mittlerweise durch Erbabtheilung diesseits zu¬
gefallene Vermögen den betreffenden nächsten Verwandten , auf
weiteres Ansuchen, in fürsorglichen Besiz würde MnauSijegei
den , und gegen Kaution überloffen werden ,

Stockachden 4 . April 1816.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt ,

Müller .
Walldürn . siEdiktalladung . sj Johann Joseph

Baumann vcn Schweinberg , welcher vor 30 Jahren als
Mezqer in die Fremd « gegangen ist , und seiiher nichts mehr
von sich hören ließ , oder dessen allenfallsige Le >beeerben , wer¬
den hierdurch aufgefvrdert , sich binnen einem Jahr zum Em -
pfang dessen unter Pflegschaft stehenden Vermögens zu melden ,
indem solcher sonst für verschollen erklärt , und sein Veimögen
den darum anstehenden Verwandten in fürsorglichen Besiz ge¬
geben -werden soll -

Walldürn -, den 22 . März 1816.
Großherzogliches Bezirksamt ,

Wolfs .
Wertheim . [ igt >i f 1 0 1 1 a b « n 9 . ] Es ist der Schiffer

Michael Brönner von Erlach seit dem Jahr 1787 abwesend,
, hne daß man von dessen Aufenthalt , Leben oder Tod eine
Nachricht erhalten hat . Auf Anstehen dessen Anverwandten wird
derselbe hiermit vorgeladen , binnen Jahresfrist vor Unterzeich¬
neter Behörce zu erscheinen , widrigenfalls sein Vermögen , ge¬
gen Sicherheitsleistung , an die Belheiligten auegeltesert wer¬
den soll.

Wertheim , den 26 . Mörz 1816 .
Großherzogl . Bad . 2tes Landomt ,

K - l l e r .
Wiesloch . s Ed ikr r, >la du n g . ^ Adam Reiß von

Wühltz ause.n ,, welcher sich in . Bahre 1786 ßU Backerknecht aus

Mt Wanderschaft begab , und bisher Feint rotiere Nachrichtvon seinem Leben eher Aufenthalt gab , wird hiermit ausgefor -
dert , binnen einem Jahr , a dato , stell dahier zu melden , und
sein in Pflegschaft stehendes Vermögen von 521 fl . 17 kr . in
Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe seinen sich darum
meldenden Verwaudlcn in fürsorglichen Besiz wird übergebenwerden .

Wiesloch , den 21 . März 1816,
Großherzogliches Amt.

Lang .
Schwezingen . siEdiktailaduog . ] Peter Frei von

Neckarau , dermalen beiläufig 50 Jahre alt , gieng vor 32Jah -
ren als Schneiderge

'
sell auf Wanderschaft , und hat feit dieser

Zeit nicht die mindeste Rachricht von sich gegeben . Sein unter
vormundschaftlicher Pflege stehendes Vermögen belauft sich auf
546 fl . ,- um dessen Verabfolgung die nächsten Anverwandten ge¬beten haben . Peter Frei , oder seine Erben , werden daher
aufgefordert , sich binnen Jahresfrist bei Großherzogl . Amte zumelden , und das Vermögen zu übernehmen , widrigenfalls er
für verschollen erklärt , und das Vermögen den nä hten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besiz , gegen Kaution , gegeben wer¬
den soll .

Schweznrge »-, de » 9 . April 1806,
Großherzogliches Amt ,

Jtzstein ,
Freiburg . ^ V e r sch 0 ll e n h e i.t s - Erkä ru n g . P Ge¬

gen den abwesenden Blasius Thema von Aahringen war schon
am 3.. Diärz 1 &12 auf Kundschafteerhebung erkannt worben .
Da nun aber weder er , noch ein Leibeserbe von ihm , sich seit¬
her gemeldet hat , so wird derselbe für verschollen erklärt , und
sein rükgelassenes Vermögen seinen nächsten Blutsverwandten ,
gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besiz , gegeben ,

Frerburg, , den >0 . März l8 >6.
( Großherzogliches Stadtamt ,

Schnetz . be r,
Oberkirch . ssVcrfch ollen he i ts - Erkläru n g . s) Da

der im September 1814. mit Jahresfrist vcrgeladene , seit 40
Jahren , unbekannt wo , abwesende Johann Späth von Ulm,
noch Lcibeecrden von ihm , sich bei Amt gemeldet haben , so
wird derselbe hiermit für verschollen erklärt , und sein 300 fl .
betragendes Vermögen den angemeldeten nächsten Anverwandten
in fürsorglichen Besiz , gegen Kaution , überlassen ,

Oberkirch, , den 2 . März tZt -S ,
Großherzogliches Bezirksamt .

Wetzei .
Ossenburg . s V e rsch oll « nhe its - Erklärung . ^

Da der abwesende Andreas Fischer von Marlen auf die
Ediktallabung vom 7 . Febr . 1815 zur Uebernahme feines Ver¬
mögens nicht erschienen ist , so wird derselbe hiermit für ver¬
schollen erklärt , und das Vermögen desselben seinen nächsten
Anverwandten , gegen Kautionsieistung , in fürsorglichen Besiz
gegeben .

Offrnburg , -den 20 . März 1816.
Großherzogliches Stadt - und itcs Landamt .

Frhr . v . S e n s b u r g .
Wertheim . sV e r sch 0 l I e n h e it r>- Erk l ä ru N g .^ Da

der abwesende Georg Höhe l ein von Erlach ohngeachtek der
öffentlichen Vorladung in der Großherzogl . Badischen Slaais -
Aeituvg Rro . 41 , 46 und in der Beilage , zu Rro . 67 , und ln
dem Mannheimer Anzeigeblalt vom Jahr 1815 , Nro . 8 , 9
und 10 , nach Verlaus von mehr als 13 Monaten nicht erschie¬
nen ist , so wird derselbe hiermit für verschollen erklärt , und
über dessen vermögen nach gesezlicher Vorschrift - verfügt .

Wertheim , den 22 . März ig >6 .
Großherzogl . Bad . 2tes Landamtr

Letter ,
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